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Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische  
Anfrage Nr. 3261/J der Abgeordneten Josef A. Riemer und weiterer Abgeordneter 
nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 
 
Fragen 1 und 3 bis 11: 
Diese Fragen fallen in die Zuständigkeit des Herrn Bundesministers für Land- und 
Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft. 
 
Frage 2: 
Das Bundesministerium für Gesundheit beschafft seit 1990 Kaliumiodid-Tabletten 
zum Schutz für die Bevölkerung bei schweren Reaktorunfällen. Um eine rechtzeitige 
Verfügbarkeit der Tabletten im Anlassfall sicherzustellen, wurde ein 
Bevorratungskonzept erstellt, welches im Wesentlichen aus zwei Schienen besteht: 
 

1. Bevorratung in Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen, damit bei 
Durchzug einer radioaktiven Wolke während der Schul- bzw. Betreuungszeit 
die Tabletten rechtzeitig eingenommen werden können. 

2. Persönliche Bevorratung zuhause für Personen unter 40 Jahren, damit die 
Tabletten jederzeit zur Verfügung stehen. Die wichtigsten Zielgruppen (unter 
18-Jährige, Schwangere und Stillende) können die Tabletten dafür kostenlos in 
Apotheken beziehen. 

 
Personen von 18 bis 40 Jahren können Kaliumiodid-Tabletten zu einem geringen Preis 
in Apotheken erwerben. Personen über 40 Jahren sollten Kaliumiodid-Tabletten nicht 
mehr einnehmen, da ihr Risiko, an strahlenbedingtem Schilddrüsenkrebs zu 
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erkranken, sehr gering, das Risiko von schweren Nebenwirkungen durch die Zufuhr 
von Iod aber hoch ist. 
 
Im Jahr 2011 wurden vom Bundesministerium für Gesundheit vier Millionen 
Packungen zu je zehn Stück für die Gratisabgabe an die wichtigsten Zielgruppen 
(unter 18-Jährige, Schwangere und Stillende) beschafft. Diese Tabletten lagern in 
Apotheken, Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen und Haushalten. Es ist somit ein 
ausreichendes Kontingent an Kaliumiodid-Tabletten vorhanden. 
 
Zudem wurde gemeinsam mit den Ländern eine dezentrale Notfallversorgung mit 
ausreichend Tabletten aufgebaut, um im Anlassfall eine zusätzliche 
Versorgungsschiene für die Bevölkerung zu haben. 
 
 
 
 
 

 

 

Dr.in Sabine Oberhauser 
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